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Wider-Sprüche Felix Renner
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Glück kann auch darin bestehen, im
falschen Film den richtigen zu sehen.

Kein noch so schlechtes Gedächtnis kann
aus einem schlechten einen guten Film
machen.

Um seinen vermeintlich falschen in seinen
vermeintlich richtigen Lebensfilm zu
transformieren, hatte er fast alle Lebenseinrichtungen

frisiert.

Die uneingedämmte tägliche Bilderflut ist
bestens dazu geeignet, das Erblühen unserer

Fantasie zu blockieren.

Da sich die seinerzeit aus dem biblischen
Paradies vertriebene Menschheit immer
wieder mit grossem Erfolg daraufkapriziert
hat, die Hölle aufdie Erde herunterzuholen,
sind höllische Filme konsequenterweise die

einzig richtigen, und Filme über ein imaginäres

Paradies zwangsläufig unrealistische
und damit falsche Filme.
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Immerweniger bei Katastrophenfilmen und
immer häufiger bei flauen Komödien haben
wir hinterher das mulmige Gefühl, wir seien

im falschen Film gesessen.

Vor wichtigen eidgenössischen Wahlen und
Abstimmungen werden wir neuerdings
in unseren ehemals eher gemütlichen
Bahnhöfen mit dem hektischen Auf und
Ab propagandistisch aufgemotzter Plakate

belästigt, und auch ihre ideologisch
durchtränkte Sprache tritt keineswegs im Morgenrot,

sondern im Trommelklang und
Stechschritt der falschen Filme der
Dreissigerjahre daher.

Zum vergangenen Jahreswechsel Hessen die
einen zweifellos wie üblich zur Begrüssung
des neuen Jahres die Sektgläser erklingen.
Andere wiederum dürften die knallenden
Champagnerkorken wie Geschosse in
die trübe Nacht entlassen haben - aus Trotz
und Wut angesichts der endlosen Bilderflut
zur andauernden globalen Finanz- und
Wirtschaftskrise. Wer wollte mit welchen
Argumenten darüber entscheiden, ob
vorgetäuschte Gelassenheit oder verbissener
Trotz und hemmungslose Wut im Moment
die nützlicheren Affekte sind?

Immer diese Fortsetzungen
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